
Vorrede.

«< Venn die Beschreibung Wiens, wovon
der erste Theil im Jahre 1785( 1784)
ans Licht trat, nicht der Erwartung ent¬
sprach; so hatte ich daran so wenig Schuld,
als es nie mein Wille war, daß der neue
Zolltarifs dem Werke beigedruckt wurde.
Er war von meiner Seite für ein beson¬
ders Bündchen bestimmt.

Ich lege nun in Form eines Lericons
ein ganz neues Werk von meiner Geburts¬
stadt vor. Eine genaue Darstellung des
ausserordentlichen Anwachses Wiens un¬
ter der thatenreichen Regierung Jo¬
sephs des Erhabenen  in dem kur¬
zen Zeitraum von sechs Jahren, ist
der eigentliche Vorwurf des gegemvärtir
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gen Werkes. Nur vom Jahre 1783 bis
1786 gerechnet, das ist, in drei Jahren
erhielt Wien 290 aus dem Grunde neu
erbaute Häuser, an Gebornen einen
Zuwachs von 5952, die Getraueten ver¬
mehrten sich um 21n Paare, und die
Volksmenge bekam einen Zuwachs von
8846 Seelen(das Militär und die Frem¬
den nicht gerechnet) Die Zahl der Todt-
gebornen hat sich in sechs Jahren um
z8o vermindert. Alle diese Angaben ha¬
be ich aus untrüglichen Quellen geschöpfet.
Ich habe alles so vorgetragen, daß jeder
aufmerksame Leser alles selbst zu verglei¬
chen, und sich von der Richtigkeit der vor¬
gelegten Daten zu überzeugen im Stande 4
wird. Ich habe Wien nicht in sechs
Wochen durchschauet, auch mich nicht
mit dem begnüget, was man in Rücksicht
deS topographischen Theils Wiens in Fuhr¬
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mann und weiskcrn findet , noch wem-

ger haben sich gutmüthige Herren gefun¬
den , die meine Arbeit durch Beiträge ver¬
ringert hätten . Ich mußte, von aller Un¬
terstützung entblösset , alles selbst suchen —
doch dies ist auch der einzige Weg , et¬
was Richtiges , und Wesentliches in die
Welt zu bringen . Die Genauheit , mit der
ich jede unserer Vorstädte , und manchen
andern Gegenstand zu behandeln mich be¬
strebet Hab, wird den Leser überzeugen,
daß ich Wien mehr als einmal
§/>o/?o/on,W durchgewandert bin. Indessen
könnte ich doch das Werk nicht für voll¬

ständig erklären. Nicht ei» Gegenstand
Ä kommt vor , von dem ich nicht noch viel We¬

sentlicheres hatte zu sagen gewußt . Auch
sind der Gegenstände noch viele , die ich
mit Willen , bis izt, nicht berührt habe . Den

übrigen Mängeln , die Werken von so gros¬
sem
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sem Umfange stets anklcben, wer auch im-
mer ihr Verfasser ftyn mag, wird der bcr
scheidcne Mann Nachsicht gönnen, und—
um den Beller habe ich mich nie bekümmert,
kaffen es die Umstande zu, fo wird noch in
diesem Jahre ein Nachtrag zum gegenwär¬
tigen Merke folgen, wozu die Materialien
größtentheils gesarnmelt sind. An dem, dem
Werke anliegenden, Plan von der Stadt
Wien habe ich keinen Theil. Eine Tabelle
über die Häuser in den Vorstädten, wie die
von der Stadt ist, soll in der Folge erscheinen.

Ich habe Bedacht genommen, alles so
vorzutragcn, daß für Niemand etwas An¬
stößiges Vorkommen soll. Indessen bin ich be¬
reit, Fehler dieser Art, wenn sie vorgefallen
scyn sollten, und mir angezeigt werden, bei
erster Gelegenheit zu berichtigen.

Wien, den izten März 1787.
äe I.uc».
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